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Anzeigen
werden die S geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mlt 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Retlamen die Zeile 1 Mk
chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Der Kampf um die Weeresküſte
Fortſchritte im Küſtengebiet Eine Einkreiſung der engliſchbelgiſch franzöſiſchen Armee an der
Küſte Zwiſchen Oſtende und Nieuport König Albert der Verzweifelte Der amtliche

franzöſiſche Bericht Die Engländer geben den Erfolg an der Yſer zu
Die Kriegslage

Jm Weſten
T Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

chrieben
Die Meldungen des Großen Hauptquartiers vom 25 und

26 Oktober beſtätigen den Fortſchritt der Schlacht in Belgiſch
und Franzöſiſch Flandern zugunſten der Deutſchen Der
Schwerpunkt liegt nach wie vor bei Arras Gelingt es dem
deutſchen rechten Flügel trotz des ſchwierigen Geländes ſieg
reich vorzudringen Nieuport und Dixmuiden in W 1 zu
nehmen die Gegend von Dünkirchen zu erreichen ſo iſt das
Reſultat eine gewonnene Schlacht Gelingt es dem deutſchen
linken Flügel Fortſchritte gegen das Meeresufer zu machen
dann kann der Erfolg ſich zu einer Kataſtrophe für die ver
bündeten Engländer und Franzoſen einſchließlich der belgiſchen
Ueberreſte erweitern Dies fühlen die Franzoſen mit rich
tigem militäriſchen Jnſtinkt heraus daher die heftige feind
liche Offenſive nördlich Arras Franzöſiſchen Nachrichten zu
folge ſetzen hier deutſche Verſtärkungen ein Sie machen
unſeren Gegnern um ſo mehr bange als die Franzoſen den
Jahrgang 1914 bereits zur Front geſandt haben und die
engliſche Armee Kitcheners eingeſtandenermaßen erſt im
nächſten Frühjahr flügge wird Bis dahin läuft viel Waſſer
den Berg hinab

Jm Kampf der Kriegsſchiffe gegenüber ſchwerer Küſten
artillerie ſei ſie auch improviſiert ziehen die Kriegsſchiffe
inſofern den kürzeren als ein einziger Volltreffer imſtande
iſt das größte Linienſchiff zum Sinken zu bringen während
die Schiffsartillerie der Küſtenbatterie auch im beſten Falle
keinen Schaden zufügen kann der mit dem Verluſt eines
Schiffes und von Hunderten Menſchenleben nur halbwegs zu
vergleichen wäre Darum hat ſich das engliſche Geſchwader
bald entſchloſſen den Kampf aus reſpektvoller Entfernung zu
betrachten Sind wir erſt Herr der franzöſiſchen Nordſeeküſte
am Kanal kommt es noch beſſer

Von unſerem linken Flügel bei Arras ſind es 100 Kilo
meter mithin 4 Tagesmärſche unter hartem Kampfe bis
Calais, Da der franzöſiſche Angriff nördlich Arras am
25 d M gründlich zuſammenbrach und deutſche Verſtärkungen
dort anlangten iſt die beſte Ausſicht vorhanden

Kopenhagen 26 Oktober
Der Nat wird aus London gemeldet Ein fürchter

liches Artilleriebombardement tobt zwiſchen
Oſtende und Nieuport Die Deutſchen ſchießen von
Mariakerke und Middelkerke die Franzoſen von
Nieuport und die Engländer von ihren Krieggsſchiffen
Es iſt ein fürchterliches Drama buchſtäblich hört man ohne
die geringſte Pauſedas Sauſen der Granaten
und den Knall der Exploſionen Die Geſchoſſe fliegen nach
allen Richtungen und jede Minute bedeutet Tod und Unter
gang Das Feuer der Alliierten wird von engliſchen
Fliegern dirigiert Franzoſen und Belgier wider
ſtehen mit großer Hartnäckigkeit allen Verſuchen des Fein
des über den Fluß Yſer zu gehen Man hat die Deiche durch
ſtochen und der Fluß hat weitin alles überſchwemmt Der
fortgeſetzt anhaltende Regen hat die ganze Umgebung in
einen weitgeſtreckten Sumpf verwandelt Dieſes hat jedoch
auf die Operationen der Alliierten und der Deutſchen nicht
hemmend gewirkt Aber nach allen Mitteilungen die hier
in London einlaufen bedeutet die Ueberſchwemmung für

die Deutſchen eine Störung da ſie Schwierigkeiten haben
ihre ſchwere Artillerie zur Front und in Stellung zu bringen
damit ſie die britiſchen Kriegsſchiffe bombardieren können
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e B Kopenhagen 27 Okt Aus Rotterdam wird hier
der gemeldet Man erwartet mit ungeheurer Spannung die
Entſcheidung des Rieſenkampfes in Flandern Die Belgier
und r haben enorme Verluſte Die Deutſchen
verzeichnen täglich kleine Fortſchritte dieunter blutigem Ringen erkämpft werden müſſen Das
belgiſche Königspaar hält ſich beſtändig in
der Front auf begibt ſich von Laufgraben
zu Laufgraben feuert die Soldaten an undtröſtet die Verwundeten Der Kampf erſtreckt ſich
zwiſchen Weſtende und Nieuport Die Deutſchen verfügen
t weittragende Artillerie die das Feuer der eng

Schiffe erwidert Es ſcheint daß ihre Ar
i erie öfters das Ziel erreicht denn die Berichterſtatter
ahen aus einem der Kriegsſchiffe Flammen

emporlodern Die deutſche Marineartillerie iſt in den
Dünen vorzüglich geveckt aufgeſtellt ſo daß die en gliſchenKanonen be nie terin net Dio eyaliſchen

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Fortſchritte an der Nordküſte
Kuſſiſche Kräfte ſüdlich Warſchan zurückgeworfen

W TB Großes Hauptquartier 27 Oktober vorm
Die Kämpfe am Abſchnitt des Yſer Ypres Kanals bei

Ypres und ſüdöſtlich Lille werden mit gleicher Hart
näckigkeit fortgeſetzt Die deutſchen Truppen haben
auch geſtern Fortſchritte gemacht Auf dem übrigen Teil der
Kampffront im Weſten haben ſich weſentliche Ereigniſſe nicht
zugetragen

Weſtlich Aug uſtow iſt der Angriff der Deutſchen im
langſamen Fortſchreiten Südlich Warſchau ſind
alle Angriffe ſtarker ruſſiſcher Kräfte von
unſeren Truppen zurückgewieſen worden

Nördlich Jwangorod haben neue ruſſiſche Armeekorps
die Weichſel überſchritten

n ä nnboote und Monitoren zeigten ſich nur als Punkte am Horizont
Der ſchreckliche Kanonendonner hält fortwährend an man
ſteht frühmorgens damit auf und geht ſpät abends damit
zu Bett Flüchtlinge aus Roulers berichten daß ihre Stadt
bombardiert wurde Die Franzoſen hatten bevor ſie die
Stadt verließen die Dachziegel entfernt und aus den Häu
ſern geſchoſſen Der Bürgermeiſter der Gemeindeſekretär
und ſechs Honoratioren wurden als Geiſeln im Gemeinde
hauſe eingeſperrt t

W TB Kopenhagen 26 Oktober
Nationaltidende meldet aus Hazebrouck Als der

König der Belgier kürzlich unter feindlichem Feuer ſich auf

mJJ net

Kanonen

dem Schlachtfelde befand bat ſein Stab ihn ſich aus dem
Bereich der Gefahr zu entfernen Der König erwiderte
Mein Leben hat für mein Land keinen größeren Wert als
das eure Mein Platz iſt das Schlachtfeld

T U Genf 26 Oktober
Der amtliche franzöſiſche Bericht von heute Montag

nachmittag 3,25 Uhr lautet Jm Laufe des Sonntags hielten
unſere Fronten auf der Linie Nieuport Dixmuiden in der
Gegend zwiſchen Ypres Roulers und in der Gegend zwiſchen
Armentièsres Lille La Baſſée Lens öſtlich von Arras Die
deutſchen Kräfte welche die Yper zwiſchen Nieuport Dix
muiden überſchritten hatten konnten nicht vorſchreiten Der
Feind ſcheint in den Kämpfen der letzten Tage große Ver
l u ſt e gehabt zu haben

e B Haag 27 Okt Gerade zu der Zeit als am Sonn
abend die Deutſchen den Yſerkanal überſchritten meldete der
Berichterſtatter des Daily Telegraph aus Turnes daß die
deutſchen Verſuche den Kanal zu überſchreiten ausſichtslos
ſeien Er ſchilderte daß in den letzten Tagen acht Bajonett
angriffe von den eben eingetroffenen Deutſchen mit großem
Mute ausgeführt wurden aber angeſichts der franzöſiſchen
Maſchinengewehre erfolglos blieben de nacht ge
lang es einigen Abteilungen den Yſerkanal zu überſchreiten
und einige belgiſche Befeſtigungen zu nehmen Sie mußten
aber am Freitag wieder zurück da anſehnliche franzöſiſche
Verſtärkungen angelangt waren Später trafen auch mehrer
franzöſiſche Haubitzbatterien ein weil die belgiſche Ar
tillerie völkig hilflos dem deutſchen ſchwe
ren Geſchütz gegenüberſtand So entwickelte ſich
am Freitag ein Feldartilleriekampf derſchließ
lich für die Deutſchen erfolgreich beendig
worden iſt

Es iſt bezeichnend daß das liebenswürdige England
auch dieſe Gelegenheit wieder benutzt um den Belgiern Hilf
loſigkeit vorzuwerfen ſtatt daß ſich Albion beſchuldigte de

Verführten keinen genügenden Beiſtand geleiſtet zu haben

m

h m Wesſen b h zum Merven



3 Du Yſtenuplatz ſchwankt der KampfAuf dem eke Kriegsſcha
um Auguſtow lige Fortſchritte der Ruſſen hier verlieren S Bebeveang da rechte Flanke durch Truppen

die rechts von n nei wurden geſichert iſt
r bei Auguſtow iſt die ausW er als das Hine c ſtammende Nachricht daß unſer linker

Flügel len über Warſchau bis in die Gegend von Pul
tusk am Narew verlängert wurde Mit der Einnahme des
als Sperrfort befeſtigten Pultusk wäre die Verbindun
unſerer erreſe t e d tn W r den 27

n rgeſte eingeleitet Erſt nar bei Oſtrolenka und Oſſowiec beide an dem ſonſt
emg zu überſchreitenden Narew gelegen iſt ſie endgültig

rgeſtellt und mit V die Sicherung unſerer Oſtmarken vis
nterlauf der Weichſel von Thorn abwärts

WTB Berlin 27 Oktober
Laut melden Stocholmer Blätter aus Peters

zum

burg eine deutſche Luftflotte beſchieße ſeit dem 25 Oktober
Warſchau Es werde mit der baldigen Uebergabe der Stadt
gerechnet

7

Ein Bericht der Petersburger Telegraphenagentur der
die Kämpfe bis zum 22 Oktober behandelt macht folgende
Mitteilungen über den Stand der Schlacht an der Weichſel

Die ruſſiſchen Truppen haben zur Verteidigung Warſchaus
und um Warſchau die Schrecken einer Beſchießung zu erſparen
beſondere Energie entfaltet Zu dieſem Zwecke wurde eine
Konzentration unſerer zum Schutze Warſchaus beſtimmten
Truppen mit der größter Schnelligkeit ausgeführt Die
ſibiriſchen Regimenter die in den Vorſtädten Warſchaus und
in der Stadt ſelbſt eintrafen wurden von der Bevölkerung
auf das wärmſte begrüßt Jn den nächtlichen Bajonettkämpfen
im Walde von Motſchievolska haben die ſibiriſchen Regimenter
zahlreiche deutſche Soldaten gefangen genommen Viele
Dörfer gingen zu wiederholten Malen von einem Gegner zum
anderen über Jn den Kämpfen bei Koſſenitzy haben die
ruſſiſchen Truppen während acht Tagen auf dem linken Ufer
der Weichſel mitten in den Sümpfen gekämpft ihre Schanz
gräben ſtanden ſtändig unter Waſſer und waren das Ziel der
ſchweren deutſchen Artillerie Mehrere ruſſiſche Regimenter
erlitten ſehr ſühlbare Verluſte So haben in einem Regiment
drei ſchwerverletzte Offiziere ſich nacheinander im Kommando
ablöſen müſſen Die Leitung der großen Schlacht ſüdlich
Przemysl die nun ſeit zehn Tagen andauert liegt in den

Händen des Generals Bruſſilow

Während in Galizien die Oeſterreicher weitere Fort
ſchritte zu verzeichnen haben tobt der Kampf zwiſchen
Warſchau und Jwangorod noch unentſchieden doch ſind die
deutſchöſterreichiſchen Truppen auch dort im Vorteil Eine
Depeſche meldet

WTB Wien 27 Oktober
Amtlich wird verlautbart Jn den Kämpfen bei Jwan

gorod machten wir bisher 8000 Ruſſen zu Geſangenen und er
benteten 19 Maſchinengewehre Nächſt Jaroslau mußte ſich
ein ruſſiſcher Oberſt mit 200 Mann ergeben Vei Zalucze
ſüdlich Sniatyn und bei Paienicza ſüdweſtlich Nadworna

wurde der Feind zurückgeworfen Die Lage im großen iſt un
verändert

r

t Ueber die Kämpfe in Bosnien meldet eine amtliche Mit
teilung

W TB Wien 26 Oktober
Amtlich wird bekannt gegeben Seit dem 23 d Mts

werden Erfolge unſerer Truppen zwiſchen Mokro und

Die Kapitulation von Metz
Zur Erinnerung an den 28 Oktober 1870

Zum 44 Male jährt ſich einer der glänzendſten Ruhmes
tage des Deutſch Franzöſiſchen Krieges Am 27 Oktober 1870
fanden zwiſchen dem deutſchen und dem franzöſiſchen Bevoll
mächtigten den Generalen v Stiehle und Jarras die Ver
handlungen ſtatt die gegen Abend des denkwürdigen Tages
zur t der Kapitulation der Feſtung Metz
führten Die ganze Rheinarmee d h 173 000 Mann 4000
Offiziere und 3 Marſchälle kriegsgefangen 800 Geſchütze das
Material für 85 Batterien 66 Mitrailleuſen 300 000 Ge
wehre und 2000 Militärfuhrwerke erbeutet Das war der
beiſpielloſe Erfolg der 70 tägigen deutſchen Belagerung es
war die Belohnung der deutſchen Tapferkeit die ſich in den
zahlreichen größeren und kleineren Gefechten um Metz ſo
glänzend bewährt hatte es war der Preis für die deutſche
Manneszucht die die n auch unter denſchwierigſten Verhältniſſen unſägliche Die hat über
winden laſſen So war denn dies Bollwerk Deutſchland

Rogatika gemeldet Die Operationen zur Säuberung
des bosniſchen Gebietes machen weitere erfreuliche Fort
ſchritte Der auf Veliko Brod und Vracevica weſtlich von
Viſegrad angehaltene und geſtellte Gegner wurde am 24 ds
abends angegriffen und nach Viſegrad zurückge
worfen Unſere Verfolgungstruppen erreichten geſtern die
Drina bei Viſegrad Megjepa Gorazda und weſtlich davon
Semit iſt Oſtbosnien bis zur Dring vom Gegner voll
ſtändig geſäubert Bei dieſer Aktion erbeuteten wir
zwei Geſchütze und eine große Menge Jnfanterie und Ar
tillerie Munition Die montenegriniſchen Abteilungen
trennten ſich von den Serben und ziehen ſich ſüdweſtlich zurück

Gleichzeitig finden auch im Save und Drinagebiet
Matſchwa für uns erfolgreiche Kämpfe ſtatt Bei Raveja

und Ardenkovic gelang es unſeren Truppen nach entſprechen
der Artillerievorbereitung trotz ſtarker Drahthinderniſſe zwei
hintereinander gelegene feindliche Poſitionen zu erobern wo
bei vier Maſchinengewehre und 600 Gewehre erbeutet ſowie
zahlreiche Gefangene gemacht wurden Heftige Gegenangriffe
der Serben brachen blutig zuſammen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Generalmajor

Rußland auf dem Iſolierſtuhl

Englands Abſicht uns während des Krieges volkswirt
J zu iſolieren iſt nicht erfüllt worden dagegen wird
ein ruſſiſcher Freund durch den Krieg volkswirtſchaftlich ſo

ziemlich auf den Jſolierſtuhl geſetzt werden Aus einem
ruſſiſchen Städtchen bei Kowno ſchreibt der bekannte engliſche
Schriftſteller Stephen Graham in der Times

Rußland iſt im Begriff von dem übrigen Europa ab
geſchnitten zu werden Libau und Riga ſowie die übrigen
baltiſchen Häfen ſind für die Schiffahrt geſtorben Das
Schwarze Meer iſt geſchloſſen und die Häfen von Odeſſa

r Noworoſſidsk und Batum liegen leblos danieder
Das Nördliche Eismeer iſt etwas belebter geworden Arch
angelsk hat ſich zu einem Kriegshafen entwickelt wo ameri
kaniſche und engliſche Schiffe anlommen Engliſche Dampfer
ſind den Obfluß heraufgekommen bis nach Tomsk Das
wird aber bald ein Ende nehmen denn in den letzten
Tagen des Oktober friert das arktiſche Meer zu Rußland
ſteht dann nur noch die ſchwierige Verbindung zwiſchen
dem Finniſchen Meerbufen und Schweden offen Doch auch
der Finniſche Meerbuſen friert Anfang Dezember ein
Für Rußland bleibt dann nur noch der Weg von Wladi
woſtok übrig Die Folgen der Blockade haben ſich bereits
in Rußland fühlbar gemacht Die land wirtſchaftlichen
ruſſiſchen Produkte können nicht mehr ausgeführt werden
Der große Handel mit Eiern und mit ſibiriſcher Butter
hat aufgehört und die Butter wird nun in Sibirien zu
jedem Preiſe verkauft da ſie nicht konſerviert werden kann
Die Einfuhr hat ein Ende genommen die Geſchäfte habenkeine Vorräte mehr und die Preiſe ſind guderdrdentieg

geſtiegen Schuhe Kleider alles iſt um 50 Proz und mehr
verteuert Dabei wird die Teuerung mit jedem Tage
größer

Wahr dürften dieſe für uns ſehr erfreulichen Einzel
heiten ſein denn ſie ſtammen aus einer keineswegs deutſch
freundlichen engliſchen Feder

Die Einberufung des ruſſiſchen Landſturmes

Aus Petersburg mel en ſchweizeriſche Zlätter Mehrere
Ukoſe des Zaren verfügen die Einberufung des ruſ ſchen

dſturms Opoltſchenie Die Feſtſetzung der Zahl der
Jahrgäng iſt dem Kriegsminiſter überlaſſen und ſie erfolgt
in verſchiedenem Umfang für die einzelnen Gouvernements
Doch gehen den Zeitungen aus mehreren Städten Nach
richt zu aus denen ſich der Umfang der Einberufung

Metz erwies ſich als äußerſt widerſpenſtig Das gewöhnliche
Schanzzeug der deutſchen Pioniere reichte oft nicht aus und
die Arbeiten gingen erſt ſchneller vonſtatten als man eine
große Anzahl von ſchweren Hacken herbeigeſchafft hatte
Ebenſo ſchwierige Arbeit hatten die Pioniere beim Brücken
bau zu leiſten Um die nötigen Uebergänge über die Moſel
und ihre Zuflüſſe beſonders die Seille herzuſtellen baute
man außer den drei feſten Brücken noch 17 Kriegsbrücken
Dieſe Arbeiten wurden vor allem durch die heftigen Regen
güſſe die Anfang September die Flüſſe zu jähem Steigen
brachten äußerſt erſchwert So wurde z B am 11 September
eine gerade erſt fertig gewordene Pontonbrücke von dem
reißenden Moſelwaſſer fortgeriſſen woducch gleichzeitig auch
die weiter ſtromabwärts gelegenen Brücken gefährdet wurden
Auch die Eiſenbahnpioniere lagen Tag für Tag aufreibender
Tätigkeit ob Da galt es zunächſt die dem Feinde dienlichen
Eiſenbahnlinien zu zerſtören ſo die Strecke
Diedenhofen Metz und dann mußte die rückwärtige Ver
bindung für die Nachſchübe der eigenen Mannſchaften auf
recht erhalten oder neu geſchaffen werden

zurückgegeben wie Prinz Friedrich Karl in ſeinem ſtolzen
Tagesbefehl vom 28 Oktober verkündete

Unendlich mühevoll aber für die Sieger und für Be
ſtiegte waren ſie geweſen dieſe 70 Tage in denen ſich der
eiſerne deutſche Ring immer feſter um die Mooſelſtadt ge
ſchloſſen hatte Seit Bazaine nach den Kämpfen bei Vion
ville MarslaTour ſich am 17 Auguſt unter die ſchützenden
Wälle der Feſtung zurückgezogen hatte und nachdem es am
Tage darauf blutigen Schlacht bei Gravelotte ge
kommen war ſpann ſich das deutſche Netz um die Feſtung
zuerſt weitmaſchig und dünn dann aber immer enger und
dichter Vergeblich verſuchte Bazaine am 31 Auguſt vom
Fort St Julien aus nach Diedenhofen durchzubrechen Nach
gweitägigem heißen Ringen bei Noiſſeville wurde er auf die
Feſtungswerke zurückgeworfen Von da ab war der Zer

nierungsgürtel vollkommen geſchloſſen und hielt allen Aus
fällen der e Ende September und Anfang Oktober
mit beſonderer Energie unternommen wurden mit be
wunderungswürdiger Ausdauer ſtand

Die Hauptarbeit bei der Zernierung hatten aber die
techniſchen Truppen tun an deren Leiſtungsfähigkeit ganz
außerordentliche An prüche geſtellt werden mußten Für den
Brücken und Eiſenbahnbau wie für die Befeſtigungsbauten
waren nicht weniger als 26 Pionierkompagnien aufgeboten

wurde häufig noch ein Teil der Jnfanterie G Auf
en der zugezogen Das ſteinige ände vor 1

Die im lddienſt ſtehenden Truppen aber hatten
während der Belagerung unſägliche Strapazen zu erdulden
Jhre Stellungen befanden ſich zum großen Teil auf denSchlachtfeldern des Auguſt Trotz aller Vorſicht und Sorgfalt
war es bei dem ſteinigen Boden nicht möglich geweſen die
gefallenen Feinde und Freunde ſo zu begraben wie es die
Forderungen der Hygiene verlangt hätten Aeußerſt nach
teilig wirkte außerdem die anhaltend naßkalte Witterung
die zu Beginn des Oktobermonats eingeſetzt hatte Die
Regengüſſe weichten den an der Oberfläche lehmigen Boden
auf und verwandelten die Biwaks in wahre Sümpfe So
brachen trotz der großen Verpflegung und der in großen
Mengen eintreffenden Liebesgaben an wollenen Decken und
warmen Unterſachen immer mehr Krankheiten aus und
lichteten die Reihen der wackeren Truppen Namentlich
Typhus und Ruhr forderten zahlreiche Opfer die Ziffer der
Kranken erreichte die bedenkliche Höhe von 18 Proz

Aber alle dieſe Nöte und Beſchwerden waren vergeſſen
als am 28 Oktober die Uebergabe der Stadt verkündet wurde
Am 29 Oktober um die Mittagsſtunde rückten dann von allen
Seiten die deutſchen Truppen in die geöffnete Feſtung und
ein donnerndes Hurra begrüßte die ſchwarz weiße Fahne die
bald darauf von den Forts des gewonnenen Metz wehte Die
Beſetzung der Stadt erfolgte ohne Zwiſchenfälle Die maß
loſe Erregung die die Zivilbevölkerung nach der Bekannt

ergkbt So wird aus Riga gemeldet daß jene KlaLandſturms einberufen werden die in den hege n 863
lis 1908 zu ihm aus der Reſerve übertraten Anderecſeit
wird aus RNiſhni r berichtet daß dort der Landſturm ſich zu ſtellen hat der in den Jahren 1909 bis 1913
die Reſerve verließ Jn Riga war bereits früher der Land
ſturm aus den Uebertrittsjahren 1909 bis 1913 einberufen
worden dieſe Deutſchbalten Letten und Eſthen ſtehen ſchon
im Gefecht während die ſtockruſſiſche Landſturmmannſchaft
noch verſchont geblieben war Jn Riga ſind daher jetzt
a 17 Jahrgänge des Landſturmes aufgeboten alſo

änner bis zu 50 Jahren weil die Dienſtzeit in der Reſerve
der ruſſiſchen Armee bis zu 35 Jahren reicht je nach den
Waffengattungen Aufgeboten ſind auch die Reſerviſten und
Landſturmleute 5 Jahrgänge im Amurgebiet und in den
O Fengebieten des ruſſiſchen Oſtaſien Die übrigen Truppen
teile Sibiriens waren ſchon gleich mit den Landſturm
formationen aufgeboten worden Mit einem beſonderen
Ukas werden die Amur und Uſſuri Koſaken unter die
Fahnen gerufen ſoweit ſie zur Vervollſtändigung der
Koſakenformationen erforderlich ind Die Mobiliſierung
des Pferdematerials in Sibirien iſt angeordnet Die Ein
berufung ſo vieler Jahrgänge des ruſſiſchen Landſturms
beſonders in den weſtlichen Gouvernements erſter Mobil
mar ungstag war der 8 bezw 12 Oktober zeigt daß
Rußland gewaltige Anſtrengungen macht Bis die Mobil
machung des Landſturms beendigt iſt werden mehrere
Woche vergehen und beſonders aus den akatiſchen Gebieten
werden die Verſtärkungen nur ſchleppend eintreffen Die
Tatſache daß in den Oſtſeeprovinzen ſchon früher fünf Jahr
gänge Runge einrücken mer läßt die Vermutung zu
daß das Aufgebot des Landſturms weniger eine verſorgliche
Kraftanſpannung als eine bittere Notwendigkeit iſt

Die Höchſtpreiſe

Wie wir im Handelsteil des heutigen Morgenblattes
mitteilen konnten wird morgen der Bundesrat die Höchſt
preiſe für Getreide feſtſetzen Sie ſind wenn die Angaben
die wir darüber erhielten zutreffen erheblich niedriger als
die derzeitigen Marktpreiſe Wer alſo als Landwirt ſein
Getreide zurückgehalten hat in der Erwartung zu Hungers
notpreiſen verkaufen zu können oder wer Brotgetreide Gerſte
oder Kleie in ſpekulativer Abſicht gekauft hat wird ſich ver
rechnet haben Die Höchſtpreiſe bleiben hinter den Berliner
Notierungen vom 22 Oktober die für Weizen 267 269 für
Roggen 236 37 lauteten erheblich zurück doch waren die
Preiſe am 22 Okt noch nicht einmal die höchſten Es machte
ſich damals bereits geltend daß die Einführung von Höchſt
preiſen in Ausſicht ſtand und die Erwartung hat in den
letzten Tagen die Berliner Vörſe ſo ſtark beeinflußt daß keine
Geſchäfte mehr zuſtande kamen und die Preiſe unnotiert
blieben

Wer alſo am 22 Oktober gekauft hat hat in den letzten
Tagen kaum mehr Gelegenheit gehabt zu verkaufen und
muß nun den Schaden tragen der bei Weizen 17 19 bei
Roggen 11 12 Mark pro Tonne beträgt Das iſt bitter für
den den es trifft aber nicht ungerechtfertigt da der Ankauf
zu den Preiſen vom 22 Oktober ſofern nicht augenblicklicher
Bedarf für den Konſum zu decken war nur ſpekulattven Ab
ſichten entſpringen konnte

Die dem Bundesrat zur Beſchlußſaſſung vorliegenden
Vorſchläge gehen noch erheblich über die in den letzten Jahr
zehnten in Berlin gezahlten Höchſtpreiſe Roggen 1907 213
Mark pro Tonne hinaus Der Landwirt alſo kann ſich bei
einem Höchſtpreiſe von 225 Mark pro Tonne Roggen 250
Mark pro Tonne Weizen in Berlin nicht beklagen in Halle
wird der Weizenpreis vermutlich etwas niedriger feſtgeſetzt
werden etwa 240 245 Mark pro Tonne der Konſum aber
kann bei dieſen Preiſen eine Erleichterung erfahren

Verrat waren verſtummt und die muſterhafte Haltung
der deutſchen Truppen trug zur vollſtändigen Beruhigung der
Bewohner bei Unter ſtrömendem Regen zogen danach die
franzöſiſchen Beſatzungstruppen aus der Feſtung heraus
Schweigend ſahen die Sieger zu wie die Kriegsgefangenen
in endloſen Reihen an ihnen vorbeimarſchierten Die
bleichen abgezehrten Geſichter der Franzoſen zeigten nur zu
deutlich die Spuren der ſchweren Leidenswochen die hinterihnen lagen Noch heftiger als unter den Belagerern hatten

unter ihnen die Seuchen gewütet und ihre Lage war durch
die mangelhafte Verpflegung noch beſonders erſchwert worden
Beſtand doch die Ration in der Feſtung ſeit Anfang Oktober
faſt nur aus 250 Gramm Brot die jedem täglich verabreicht
wurden Auch die Pferde hatten an Nahrungsmangel ge

ancy Metz und

be der Kapitulation ergriffen hatte war einer begreif
ichen Niedergeſchlagenheit gewichen Die lärmenden Rufe l

litten und gingen La ein ſo daß bereits in der
fünften Woche der Belagerung die Kavallerie zum größten
Teile nicht mehr beritten und die Artillerie nicht mehr be
ſpannt war Bei der Uebergabe fanden ſich mehr als 20 000
Verwundete und Kranke in der Feſtung Die Deutſchen
aber hatten mit dem Verluſt von 102 Offizieren und etwa
5000 Mann die Stadt zurückgewonnen die heute als ſtärkſte
eutſche Feſtung der Stolz unſeres Vaterlandes iſt

Die TheaterTradition und Mozarts Entführung
Mozarts Entführung war das Lieblingswerk ſeines

Schöpfers Er konnte nicht genug an ſeinen Vater in der
Entſtehungszeit darüber mitteilen bei der Beſchreibung der
Arie Belmontes wird der große Komponiſt zum Dichter Er
ſchreibt in der willkürlichen Orthographie wie ſie allen ſeinen
Zeitgenoſſen eigen iſt wörtlich an ſeinen trèös cher Père
ab Vienne ce 26 de September 1781 Nun die Aria von
Belmont in A Dur O wie ängſtlich o wie feurig wiſſen
ſie wie es ausgedrückt iſt auch iſt das klopfende liebevolle
herz ſchon angezeigt die 2 Violinen in Oktaven Dies
iſt die favorit aria von allen die ſie gehört haben auch
von mir und i ganz 133 die ſtimme des Adamberger ge
ſchrieben man ſieht das zittern wanken man ſieht wie
ſich die ſchwellende Bruſt hebt welches durch ein erescendo
exprimiert iſt man hört das liſpeln und ſeufzen welches
durch die erſten Violinen mit ſordinen und einer flaute mit
in mnisono ausgedrückt iſt

Der Künſtler hat vecht io von ſeinem Werk zu ſchwärmen
denn wenn je einer ſo verſtand er es den Jnſtrumenten und
dem ganzen e die Beſeelung wie einer menſch
li Stimme ei n Die Seltenheit von Entna ilt kein Gegenhbhemeig und auch nicht
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n n erfahren Ob er ſie erfahren wird iſtan o e Wenn die mitgeteilten Grundlinien für
Feſtſetzung der Höchſtpreiſe richtig ſind dann fehlt zu

a gſt die Feſtſetzung des Höchſtpreiſes für
m ehl Es muß zugegeben werden daß die Feſtſetzung
mußte für alle innerhalb beſtimmterJert ausgeſett werden mußte Die Mühlen
üſſen um ſich eine reguläre Beſchäftigung zu ſichern ihren
Bedarf für eine längere Zeit durch Terminkäufe eindecken
Bei ihnen braucht alſo durchaus nicht verwerfliche Hauſſe

kulation vorzuliegen ihre Käufe können und konnten
vielmehr im Intereſſe des Konſums erfolgt ſein Würde
man ſie nun zwingen das teurer gekaufte Getreide zu einem
den in Ausſicht genommenen Höchpreiſen entſprechenden
Mehlpreiſe zu verkaufen ſo könnte die ganze Mühleninduſtrie
zugrunde gerichtet werden Das kann ſelbſtverſtändlich nicht
die Abſicht der geſetzgebenden Faktoren ſein

Wenn aber auch die ſofortige Feſtſetzung von Höchſt
preiſen für Mehl untunlich war ſo konnte der Höchſt

reis unter Feſtlegung einer beſtimmten Zwiſchenzeit
für ſpäter doch bereits beſtimmt werden Da
mit wäre Treibereien des Mehlpreiſes vorgebeugt Auch
mußte für alle innerhalb der beſtimmten
Zeitgrenzen noch nicht effektuierten Ge
treidelieferungen der Höchſtpreis Grund
lageſein ſelbſt wenn ein höherer Preis vor
her vereinbart war Nur ſo kann eine zu große Span
nung zwiſchen Getreidepreis Mehlpreis und Preis der Back
ware vermieden werden die große Erbitterung der
Konſumenten erregen muß ohne daß in
vielen Fällen Landwirte Müller undBäcker die Schuld daran treffen würde

Daß man die Staffeltarife für Getreide beſtehen laſſen
will wenn man die Preiſe ſtaffelt iſt nicht recht verſtändlich
Weſentlicher aber noch iſt das Fehlen einer Beſtimmung die
jeden Landwirt jede Mühle und jeden Getreidehändler zu
einer Deklarierung der vorhandenen Beſtände verpflichtet
und den Staat ermächtigt bei Verkaufsverweigerung das
vorhandene Getreide zum feſtgeſetzten Preiſe zu übernehmen
unter Belaſſung des notwendigen Wirtſchaftsbedarfes

Nur ſo kann eine gleichmäßige Verteilung
auf das ganze Jahr erzielt werden indem man in
jedem Monat einen entſprechenden Prozentſatz des Beſtandes
zum Verkauf bringt

Das Verbot der Verfütterung von Brot
getreide bleibt abgeſehen von Denunziationsfällen
wirkungslos ſo lange der Deklarationszwang für die
Getreidebeſtände nicht beſteht Daß wir einem ſolchen Ver
bote keine beſondere Bedeutung beilegen weil die Verfütte
rung von marktgängigem Brotgetreide bei den feſtgeſetzten
Höchſtpreiſen zu teuer iſt haben wir ſchon früher ausgeführt

Die intenſivere Ausmahlung des Brot
getreides kann wohl eine VermehrungdesBrot
mehles zur Folge habhen vermindert auf der an
deren Seite aber die Futtermittelmenge und
den Fütterwert der Kleie Jmmerhin iſt es ſicherlich
nicht notwendig daß wir ſechs verſchiedene Marken von
Feinmehl bei Weizen oder Roggen haben Es läßt ſich damit
daß die Vermahlung vereinheitlicht wird und man von den

r Marken abſieht ſicherlich Verbilligung des Mehles
erzielen

Lebhaftes Befremden aber wird es in weiten Kreiſen er
regen wenn man von einer Feſtſetzung von Höchſt
preiſen für Kartoffeln Abſtand nimmt Die
Kartoffel als Volksnahrungsmittel iſt ſicherlich von nicht
geringerer Wichtigkeit als das Brot Wenn
aber der Kartoffelpreis ohne daß eine Mißernte beſteht
heute bereits um ca 100 Prozent über den Nor

einmal ein Beweis dafür daß etwa das Werk auf einer
Höhe des muſikaliſchen Gedankens ſtände die es dem Ver
ſtändnis des breiten Publikums entzöge Es iſt von klaſſiſcher
Schönheit aber dabei im beſten Sinne verſtändlich Die
Urſache daß das witzige geiſtreich heitere Werk nicht zu den
Publikumsopern zählt iſt viel eher in der Tradition zu
die ſich wie ein Uebel von Geſchlecht zu Geſchlecht fortſchleppt

von den routinierten Kapellmeiſtern und Sängern ange
betet wird und in jeder Hinſicht und überall die Todfeindin
des Theaters iſt der Entführung jedoch faſt immer den
Lebensfaden völlig abſchnitt Dieſer Meinung ſind die Beſten
Julius Rietz z B ſchreibt Obwohl das Autograph der Ent
juhrung aus dem Serail alle die im Vorwort zur Partitur
des Jdomeneus gerühmten Vorzüge Mozartſcher Handſchriften
im allerhöchſten Grode beſitzt ſo iſt doch keine ſeiner Opern
nicht eines ſeiner anderen Werke in ſo entſtellter Weiſe durch

Druck und Abſchrift verbreitet worden in den meiſten Parti
turen findet ſich kaum ein Muſikſtück in welchem nicht durch

Flüchtigkeit nverſtand Willkür und freche Eingriffe die
emnpörendſten Differenzen mit dem Autograph entſtanden
ſind Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen daß eine neue ſtreng
dah dem Autograph beſorgte Ausgabe dieſes Juwels unter
en komiſchen Opern ein wahres Bedürfnis ſei Hans von

Bülows Meinu t in einem e ſo vom 2 September 1887
3 Herrmann Wolff zu finden er ſchreibt aus ſeiner Tätig
eit am Hamburger Sladttheater und was er ſchreibt iſt der
Aufſchrei eines Künſtlers Glauben Sie mir es iſt keine
3 hraſe ich würde geſtern in der Entführungsprobe an

Akten 3 Stunden probiert falſche Stimmen noch dazu
von diverſer d Supplemente aus Schwerin ent
lehnt u dergl den Taktſtock weggeſchmiſſen haben hätte it an die Konzerte gebacht zunächſt r ven 2 Abe
don Das Orcheſter übermüdet ſtimmungsunreiner als je
S miſerabler Spielverderber in den Geigern alle Re
i und Ausmerkungsgebote ſind unbeachtet geblieben
i mir viel zu ſchaffen machen Dabei iſt die traditio

d We r der Entführung um ſo ſchlimmer als
i erſte rein deutſche Oper iſt und r ein deutſcher Text

grunde liegt während vorher auch die beſten deutſchen
nkomponiſten der alte Bach hielt ſich überhaupt noch

zu gut Opern zu komponieren auf italieniſche Texte zu
ſt auch Jtalien die Wiege der Oper warrückgriffen wie

Von der Aufführung der Entführung am Freitag im
Stadttheater kann man ſchon jetzt behau ten daß Kapelle Wetzler der als feinſinniger u ennhisre

artJnterpret bekannt iſt das Werk in ſeiner Reicherhegeſclt har ſo daß eine wirklich wach Wett
w

u erwarten Jahannag Talam

malpreis hinausgeht iſt der Zeitpunkt für ein Eir
greifen eher verſpätet als verfrüht Es iſt für
viele Familien deren Verdienſt ſich vermindert hat nicht
mehr möglich den Preis zu bezahlen und eine
ausreichende Ernährung wird damit in Frage geſtellt

Iſt auch die diesjährige Kartoffelernte an Quantität
kleiner als die vorjährige ſo übertrifft ſie dieſe doch an
erkanntermaßen an Qualität iſt mehlhaltiger
und haltbarer Durch die Lagerung geht alſo im
Laufe des Winters wohl weniger verloren ſo daß ſchon
dadurch ein großer Teil des Quantitäts
mankos ausgeglichen werden dürfte

Kartoffeln haben wir vom Auslande nur in geringen
Mengen die Frühkartoffeln bezogen dagegen erheblich
größere Quantitäten ausgeführt Da die Ausfuhr aufgehört
hat iſt unſere Ernte ganz für den Jnlandkonſum verfügbar
und wir ſind für den Bedarf vom Auslande ganz unabhängig
Die Preisſteigerung wäre alſo ſelbſt wenn Brennerei
induſtrie und Hefefabrikation nicht weniger verbrauchte
und trotz des Mehrbedarfs für die Viehfütterung nicht
gerechtfertigt

Seltſam wirtſchaftsunkundig mutet es an
wenn man den Zuſatz von Kartoffelmehl zum
Brot vorſchreiben will um die Volksernährung zu
verbilligen trotzdem aber die frevelhafte Preis
treiberei auf dem Kartoffelmarkte zuläßt Durch die er
höhten Kartoffelpreiſe würde die etwaige
Verbilligung des Brotes mehr als aufge
wogen Ueberdies kann der Zuſatz von Kartoffelmehl das
Brot nur ſolange verbilligen als das Kar
toffelmehl billiger als Brotkornmehl iſt
Das aber wird bei einem Kartoffelpreiſe von 5 Mark pro
Zentner trotz der verbeſſerten Methoden der Kartoffel
trocknung wohl kaum noch der Fall ſein

Doch das nur nebenbei Die Hauptſache iſt Der Un
bemittelte muß vor einer Auswucherung wie ſie in dem
völlig ungerechtfertigten hohen Kartoffelpreiſe liegt geſchützt
werden

Wir erkennen an daß in den Anträgen die dem Bundes
rate vorliegen Anſätze und guter Wille vorhanden ſind Miß
ſtänden abzuhelfen Leider kommt die Aktion zu ſpät und
hat noch recht erhebliche Mängel D

Deutſches Reich
Warum der ſächſiſche Landtag nicht zuſammentritt

Kürzlich haben wir mitgeteilt daß die ſächſiſche Regierung
J dem Wunſche nach r Einberufung eines außerordentlichen

Landtags ablehnend gegenüberſtehe Sie befürchtet wie uns mit
geteilt wird daß im Landtag auch in dieſer ernſten Zeit die Partei
zwiſtigkeiten wieder eine Rolle ſpielen könnten

Aus ſozialdemokratiſchen parlamentariſchen Kreiſen wird nun
vieſe Befürchtung als gegenſtandslos bezeichnet

Ein Sozialiſt Reſerveleutnant
Der Rechtsanwalt Otto Sturmfels in Großumſtadt ein

bekannter Führer der heſſiſchen Sozialdemokratie der zurzeit
verwundet im Lazarett liegt wurde zum Reſerveleutnant
befördert

L C Bei der Kriegsſitzung des Abgeordnetenhauſes war auf
manchen Seiten das nicht ganz einheitliche und wie es ſchien
nicht ganz ere Verhalten der ſozialdemokratiſchen Fraktion auf
gefallen Aber man war darüber in den meiſten bürgerlichen
Zeitungen mit Rückſicht auf die allgemeine Lage hinweggehuſcht
bg Dr Liebknecht hält es aber nachträglich für notwendig
ſelbſt den etwas unklaren Bericht des Vorwärts richtig zu
ſtellen und das Verhalten der Sozialdemokraten feſtzunageln Er
konſtatiert in ſeiner Berichtigung ausdrücklich daß bei der Mit
teilung der Grüße des Kaiſers durch Delbrück die Sozialdemo
kraten ſitzen geblieben ſeien bei den Schlußworten des Miniſters

Neudeutſchland
Nun quillt s aus allen Schluchten
Zum Himmel ſchwer und fahl
Es quillt aus Berg und Buchten
Es quillt aus jedem Tal

Das iſt der Sturm das iſt der Sturm
Das iſt der deutſche der heulende Sturm

Er trägt in ſeinen Fängen
Den Donnerkeil der Schlacht
Sein Aug iſt Glut und Sengen
Sein Fittig iſt die Nacht

Das iſt der Sturm das iſt der Sturm
Das iſt der deutſche der beulende Srurm

Wetter und Graus Adel beraus
Ritterlich Blut ſchwertfroher Mut
Jage heran du Königsbann

Heimat und Haus Bürger heraus
Edelſtes Gut will euer Blut
Ström es dahin zum Hochgewinn

Sturm und Braus Bauern heraus
Daß eure Fauſt auf die Feinde ſauſt
Deutſchland Deutſchland ruft euch heraus

Und haſt du ausgeſtritten
Geblutet und gelitten
Mein Land mein Vaterland
Bis was in Glut und Schmerzen
Sich barg in deinem Herzen
Jn Ehren auferſtand
Und iſt der Streit zerronnen
Und iſt der Sieg gewonnen
Mein Land mein Vaterland
Dann ruhſt du in der Sonnen
Dann rauſchen deine Bronnen
Wie einſt durch Ried und Sand
Daan rufen wir Viktorka
Und es bricht an in Gloria
Der Tag der deutſche TagDann füklt die Frucht die Aehren
Dann wirſt du neu gebären
Helden von altem Schlag

Dann laßt uns bleiben Brüder
Ein Haupt und treue Glieder
Wie wir s geweſt im Streit
Bei ſolcher beil gen Wende
Legt eidend Hünd in Hände
Und baltet euren

Wari w Rohrachaidt

a

aber ſel rein ver ven errwonrg ver rnder des Präſidenten

e a und auche n e e e eu e eſt esdie a der Fraktion vor dem Hoch auf den
herrn den Saal verlaſſen hatte und auch die Zurü
wenn ſie ſich an das vorher Beſchloſſene gehalten hatten nur auf
geſtanden ſeien ohne ſich an dem Hoch zu beteiligen

Es iſt ſchwer zu verſtehen warum Liebkgecht auf dieſe Sachen
zurückkommt die der weitaus größte Teil der bürgerlichen Preſſe
eben gerade mit dem Mantel des Partei Burgfriedens zudecken
wollte Ob er wirklich glaubt damit ſeiner Partei einen Dienſt
zu erweiſen

J

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die deutſchen Luftnngehener

W TB Berlin 27 Oktober
Aus London berichtet die Frankf Ztg über abenteuer

liche Phantaſiegebilde Angeblich würden neue deutſche Luft
ſchiffe zur Veſchießung von London hergeſiellt gefüllt mit einem
Gas das 15mal ſo leicht ſei als Waſſerſtoff und ausgerüſtet
mit Metall das ſtahlhart aber dreimal ſo leicht wie Alu
minium ſei Die Phantaſie erhöht die guten Eigenſchaften
unſerer Zeppeline wir werden uns ſreuen wenn ſie bald dem
engliſchen Bilde entſprechen

Belgiſche Entſchädigungsanſprüche an England

Antwerpener Handelshäuſer verlangen 230 Millionen von
England

Köln 27 Oktober
Aus Antwerpen wird berichtet Etwa fünfzig

große AntwerpenerHandelshäuſer haben wegen
der VernichtungihrerWarenvorrätedurchdie
Engländer vor deren Abzug aus Antwerpen dem ameri
kaniſchen Geſandten im Haag Entſchädigungsan
ſprüchegegendieengliſche Regierungin 5Höhe
von 230 Millionen Franken angezeigt da die Ver
nichtung der Werte nicht während der Verteidigung der
Stadt ſondern erſt nach der Räumung durch das ab
ziehende engliſche Korps mutvwilligerweiſe erfolgt ſei Jn
Ermangelung einer Verbindung mit dem Konſularkorps in
Havre wurde die Angelegenheit dem amerikaniſchen Geſandten
im Haag zur vorläufigen Erledigung unterbreitet

Aus Serbien

T V Berlin 27 Oktober
Wie dem Corriere della Sera aus London gemeldet

wird wurden bei den letzten Kämpfen um Serajewo vier
Generäle der vereinigten Serben und Montenegriner ver
wundet

Sofia 27 Oktober
Der Präſekt von Strumitza teilt mit daß eine neue

100 Mann ſtarke ſerbiſche Bande im Diſtrikt von Radoviſchte
erſchienen ſei und dort plündere und die Bevölkerung in
Schrecken ſetze

Wie aus Strumitza gemeldet wird iſt der Abge
ordnete Georgiew ein Mitglied der demokratiſchen Partei

re Strumitza von unbekannten Tätern erſchoſſen
worden

Ein Bündnisvertrag zwiſchen der Türkei und Perſien

Wie nach einer Konſtantinopeler Meldung der Frankf
Ztg in dortigen gut unterrichteten Kreiſen verſichert wird
ſei zwiſchen der Türkei und Perſien ein Bündnisvertrag ab
geſchloſſen worden

WVIB Konſtantinopel 25 Oktober Perſiſche Blätter
berichten von der Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen aus
Saudſchbulak ſüdlich des Urmia Sees Unter der Bes
völkerung errſcht große Freude

Der Sultan hat geſtern den früheren perſiſchen Botſchafter
Prinz Mirza Riza empfangen Die Frankfuter Zeitung
meldet aus Konſtantinopel Ein einflußreiches Mitglied desjunktürkiſchen Komitees für Einigleit und Fortſchritt iſt

vom Emir von Afghaniſtan empfangen worden der ſeiner
eits einen Vertrauensmann nach Konſtantinopel entſandt
t Dieſer iſt dem Sultan vorgeſtellt worden Eine Sonder

kommiſion überbringt ein h des Sultan Kali
en an den Emir Der Abſchluß eines Vertrages zwiſchen
ſagen und der Türkei gilt als erfolgt Der

von Perſien hat durch den Prinzen Mirza Riza Khan um
Entſendung türkt her Jnſtruktionsoffiziere gobeten SiebenOffiziere ſind nach Teheran entſandt worden Es wird

verſichert es ſei e der Türkei und Perſien ein
Bündnisvertrag abgeſchloſſen worden z

Engliſche Kreuzer überwachen die türkiſche Küſte

des roten Meeres

WTB Konſtantinvpel 26 Oktober
Aegyptiſche Blätter melden daß mehrere engliſche Kreyzer die un Küſte des Roten Meeres er e

Der Burenaufftand in südafritg
AKriſtianig 26 Oktober

Reuters Bureau meldet aus Preloriag am 26 Oktober die
Truppen des Oberſt van de Venter ſeien mit den Empörern
und einer deutſchen Abteilung bei Calvinia im Kampf geweſen

ierbei hätten ſich 91 Empörer ergeben und es ſeien zwei
aſchinengewehre erobert worden

v

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für n ten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und lebte n DrKarl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

uZu n an die der hd

bieuns et en

S



Anfang S Vhr
Gastspiel Jos Meth s Bauerntheater

Dienstag Sündckig G LiahbCharakterstück mit Ge 9 Tanz von Hans Werner

mitten Aus der Art schlagen
Donnerstag S Sun dige Liab

Der Gewiesenswarm
Sonnabend Der Herrgottsehnitzer v Oberammergau

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albreohtstrassse
Dienstag den 3 November abends 8 Vhbr

Robert Kothe
Zur Laute Neue Vaterländisohe Krlegslieder

und alte deutsche Volkslieder
Ertrages ist für die Angehörigen der KrieEin el ge t Tenehmer bestimmt Be

Karten zu M 10 6 u 05 ber Heinrioh Hothan

Obstwein Schenko a d Heidoe
Morgen u und Freitag nachmittag von S Uhr

Vorführung der Over
Margarethe

durch Cremong Künſtler K Jdrn P Knüpfer D Zador
U Reudahm Emmy Deſtinn Marie Götze Jda von Scheele
Maller und Chor der Königl Hofoper Riokoe

hiebesgaben
Leere Saäcke

zum Verpacken von Liebesgaben ſind erwünſcht
Ersatzbataillon Füsiſler Regiment Hr 36

Zahlmeiſter Geſchäftszimmer

Grude das ewige Feuer

Voss
Grudehercle

S volletändig geschlossen

zum Kochen Braten
Backoen Stöerilisieren

ber
Marmvasserderelmnt

III büegulerune

D R G N
Alleinverkaufu Schlesinget W

Die staubfreie hygienische Grucke

Heratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags
Deutſches Kartell Halle

Verband nationaler Vererne
Marienftr 17

I

Fernruf 1181
Geh gofegt ter Richards

Mittwoch SB8 Oktobder
Anfang 8 Uhr

42 Vorſt im Abonn Viertel
Der Zigeunerhbaron
Große Operette in 83 Akten Nach
einer Erzählung M Jokai s von
W Schnitzer Muſik von Joh

trauß Spielleitun Karl Stahl
berg Muſikaliſche Leitung FritzVolkmann IJnfpigziont KarlJordan

Perſonen
Graf PeterHomonay Ober

eſpan des Temeſer
omitates Otto Rudolph

Eonte Carnero kgl Kommiſſär
e Stahlberg

Sandor Barinkay, ein
junger Emigrant Kart Klotz

Kalmän Zſupän ein Ieiwor
ZmezüchterBanate Karl Kruthoffer

Arſenga ſeine Tochter
Blanda Hoffmann

Mirabella Erzieherin im
Hauſe Zſupän s Elſe Vonné

Ottokar ihr Sohn Fritz Gruſelli
Czipra Zigeunerin

Frieda Gollmer
Saffi Zigennerm d wen

Alice von Boer
ali Paul Jungköſzt Camille HammesFerko Max LinkeOtto Krahl

igeuner
8237 Jat v Matthießen

aternenbu7 Ang K h Emrich
t ns KneJkvan fur udwig Trier

Schiffsknechte gioenns junge
Cziskos Zigeunerin u Zigeuner
tinder Trabanten Marketend e

rinnen Pagen 2e
Ort der Handlung 1 Akt Jm
Temeſer Banare 2 Akt Jn einem
Zigeunerdorſe ebendaſelbſt 3 Akt
Jn Wien Zeit der Handlung

egen Mitte des 18 Jahrhunderts
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Dounerstag 29 Oktober
Anfang 7 Uhr

43 Vorſtellung im Abonnement
3 Viertel

Schülerkarten Mk 10 vc Billettſteuer u Garhgrove
an der Tages

EGMOMT
Trauerſpiel in 5 Akten v Goethe

Muſik von L van Beethoven

Niederlage bei

H Schnee Hachl
Halle a S Gr Steinſtr 84

Katalog gratis 33 z

Abend

z

Passage Iheater

Leipzigerstr 88
Programm

Verehighe people
Malle Saale

Astorſa

Alte Promenade Ia
Programm

ab Dienstag den 27 Okt 1914

R

J
I

X

z Wir heben ganz besonders hervor
Ein Liebesopfer

Wundervolles Drama in 3 Akten

Fräulein Leutnant
Soldaten Humoreske in 3 Akten

und die neuesten Berichte vom Kriegs
schauplatz usw

Anschliessend
unseres KaisersFeinde ringsum

Fesselndes Kriegsdrama aus 27 Gegenwart

Eine romantische Ehe
Spannender Detektiv Schlager in 3 Akten

Messter
Die allerneuesten Berichte v Kriegsschauplatz

Judith von Bethulien
Biblisches Drama in 4 Akten

l Vor Anzeige usw lAb Freitag den 30 Oktober bringen Vorwir den grossen Schlager O Anzeig S
30 Oktober den wunderbaren Filmch Konne Keine Partelen mohr

Woche

an die bedeutungsvollen Worte
bringen wir ab Preitag den

in einem Vorsplel und 8 Akten Spannender Kriegsfilm in 2 Akten
Beginn der Vorführungen Wochentags Punkt 4 Uhr

z Die Direktion der TheaterEs rege mm anR Be h
Freitag den 30 ds Mt86 troffenſche beſte

Belgiſche Pa Wagen Pferde
in unſerer Filtale Magdeburgerſtr 46 Halle zum Verkauf ein

W Stock Sangerhauſen
a keltt Th s aenäenres

wieder in großer Auswahl

Aereſt der 05t I HMestpreussen zu Hale a

Die Auskunftstelle für Flüchtlinge aus Ovtranegger

wurde von Gr Ulrichstr 40 nachSchillerstrasse Nr 6 I verlegt
Sprechzeit 5 Uhr nachmitftags

Für Biebaesgaben
bestehen Liebesgaben an barem Gelde werden auch von

um die wir im Interesse der Flüchtlinge noch ferner bitten
bleibt die bisherige Sammelstelle für Ulrichstr 12

der Bank für Handel und
Iudustrie Darmstädter Bank in unserer Auskunftstelle sowie in der Redaktion dieser
Zeitung angenommen

sürsten d
Spezla Geschäft

Max Jaculi
Schmeerstr

D am Markt

I un mn
ff Rindfleiſch m Kochen
Gehacktes halb nd halb
Hammelfleiſch
Schweinefleiſch

o Leber u

Fleiſch Fe
Preis für dieſe Woche

m Braten ohne Knochen 80

9

u Schwartenwurſt Pfd 80 uſw 7

Fleiſch
ſ tralS S
Pfund 65 70 390

0

80 900

ui c L

ge Empfkfahlenswarte

Einkaufsguollen
W

rür die nFamilie

Geſrhättsanzeiger fir Haus I Wrichattstecant

Einkaufsquellen für die Familie Wirtschart Babensmittel Haushaltung l Geschäkt

Kmpfehlenswerte

kinkauftsquellen

für das

z 7 Baumarkt Innenarchiteaktur und Raumkunst re h n J i i Wh r n e J r u ler u n z Wolf alt Thür Babnb T I ralentteder mlagen el Telephou ühr Leipzigerſtr B Herker Steg 1 683
Akkumuſatoren und Kein und Beleuchtungskörper W 5 Eulners Lorenz Franckeſtr 7 T 320Böttchereien aller Art L Rissland en

Fliessen
Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10

Albrecht Ait Markts 2907 ar Friedris Kl Macterin s
Bürsten waren

Architekturen A Kunzemaun Leipzigerſtr 25
Paul Luhmann Harz 9 T 1749 Selephon 2669

Asbest Dampi Wasch und Plätt
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320 wen 40

Auskunfteten al 4 0 I a
Senrich E Greve Gr Ulrichſtr 42 m

TeleAutomobile am ſeiſtungst fähigſten
unck Automohſl Reparaturen

kale Otto Kühn S Drahbt Drabtzaun und Sieb
warenfabrik

t Aiemeyeorſtraße 7 Terephon 619 Ed Eichner Co Prinszenſtr 5

Baugeschäfſte und Kraftanlagen uchtungskörperSernann Näce Königſtr 71 Klingel und Telephonanlagen

BaumaterialienRich Wolſ alt Thür Bahnh T 1113 frane verger m relehel t

S ätr Britannia Gr Ulrichstr N

Garten und Gummischläuche
Enlner Lorenz Franckeſtr 320

Handelsschulen
Baers Ia hichulePraktikagerſtr 33 el 3528

er w Hel Dittenberger
und Kküchenweräte

M Herrmann vorm WilhSHegert Gr Ulrichſtr
Heizungs und Läftun sanlagen
Dicker Werneburg Turmſtr

Jalouslen und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit

Leipzi
Wilh

Haus

Franz Rudolph Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon 2106

sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben

blüüan 4äeg äng TelefonNr 3880verl Königſtr a un t

b HDe Str 45 8149
d eben

end ch e u Vritett

A kontorder beſte Marke m b
r Merſeburger u Schmiedſtr
el 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

lallese ne oblennofe s 7 Nänmaozehimnen
en Singer Co Nähm G

Leipsigerſtr 23 u Geiſtſtr 47
Oefen und Herde

G Pawlowski Burgſtr 48 T 3192
Optiker und optische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9Königſtraße 93 Tel 1439

Schneider für Damen
Auguſt Göbel Talamtſtr 1
Anfertig f Koſtüme u Kleider

Schneider für Herren
eimſath Steg 19Je Maß von 42 an

Tapeten
Herm Büſchoff Gr Klausſtr 4

Iapezierer und Dekorateure
Bruno Huth Krauſenſtraße 2

Lelephon 3674
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467
Ireibriemen

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahrnikünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Zooloalsche HandiunOtto Benſe L Wuchererſtr 12

Kunstliche Zähne mit u Garantie f Sitz Spezlalbehandlung für nervöee und ängetl Personen Sehr mässige
7 ohne Eatlfornung der Wurzeln und Holtharkolt Prelae Tellrahlung Tel 5063 Plombea von allem Material
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